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Karlsruher Zeitung .
Nr . 8. Donnerstag , den 8. Januar . 1818 .

Freie Stadt Frankfurt. — Großherzezthiun Hessen. — Frankreich . — Oestreich . — Rußland . — Schweden . — Türkei. »-

Amerika .

Freie Stadt Frankfurt .

In Nürnberger Zeitungen wird ans Frankfurt
vom 2 . d . gemeldet : Der Bevollmächtigte der west -

phalischen Domaincnkäufcr hier selb sc , Hr . Schreiber ,
hat es der jetzigen Lage seiner Sache angemessen erach¬

tet , von hier aus noch einmal unter dem 20 . Dez . eine

Anschrift an Se . ko » . Hol ) , den Kurfürsten von Hessenzu

übersenden , worin er Se . kbn . Hoh . nvch einmal bittet ,
die von der kurheff . Gesandtschaft am Bundestage ge¬

gebene Versicherung zur Zufriedenheit der Domainenkäu -

fer in Vollzug zu setzen , um sich nicht in die schmerz¬
liche Nothwendigkeic gesezt zu sehen , unter dem Schn ;
der allerhdchstverbündeten Mächte zu der hohe » deutschen

Bundesversammlung zurükzukehren und bei dieser Hülfe

zu finden .

G r 0 ß h e r z 0 g t h u m Hessen .

In der neusten Kassclschen Zeitung liest man fol¬

gendes aus Darmstadt vom 27 . Dez . : Gewiß ist
cs , daß die staatsrechtlichen Verhältnisse der Standes -

hcrrn im Greßhcrzogthume Hessen festgesezr sind , und

dies so , daß die Standcsherrcu durch die Bestimmun¬

gen der deutschen Bnndcsakte hierin nicht wohl etwas

gewinne » könne » . Indessen ist es eben so gewiß , daß

inanches einzelne dieser Verhältnisse anders und auf eine

vielleicht für alle Interessenten vortheilhaftere Weise mo -

difizirt werden kbnne .

Frankreich .
Paris , den z . Jan . Die Präsentationen und

Glükwünsche gelegenheiriich des neuen Jahrs haben ge¬
stern bei Hose fortgedauert ; namentlich erschienen zr: s

diesem Ende das Pariser Domkapitel nebst der übri -

gen hiesigen katholischen Geistlichkeit , die Konsistorien

dcrreformirten und der lutherischen Kirchenunddaö Jen -

tralkonsistorimn der Israeliten .
Eine königl . Verordnung vom 17 . Dez . sezt die Zahl

der Offiziere des Gen . Stabs des Gcniekorps vom i .

Jan . d . I . an von 422 auf 352 herab ; jene der Gene -

nale dieses Korps soll vom nämlichen Zeitpunkt an auf

12 , nämlich auf4 Gencrallieutenants , Gen . Inspekto¬

ren der Fortifikationen , und auf 8 Marechaur de Camp ,

Inspektoren des Genie , sich beschränken ; die dadurch aus¬

ser Oienstrhatigkeir kommenden Offiziere sollen Wart -

geldcr erhalten , und die nächsten Ansprüche auf die in

Erledigung , kommenden Stellen haben rc .
Der Gen . Lieutenant d' Autichamp ist , an des ver¬

storbenen Hrn . de Vaudrenil Stelle , zum Gouverneur

des Louvre ernannt worden .
Man hat hier Nachrichten von der am 1. Jul . er¬

folgten Ankunft der königl . Fregatte , Cybele , zu Pon -

dichery erhalten , wo sie , nebst dem königl . Flutschiffe ,

Golo , am 16 . desselben Monats sich noch befand .

Das heutig « Journal des Dcbats enthält folgendes

Schreiben eines franzds . Offiziers , Leö Obersten M .,̂
ans der persische » Hauptstadt Tauris vom 17, , Aug . :

Wir fühlen uns hier bei dem Prinzen Abbas - Mirsa

sehr glücklich. Dieser persische Thronerbe ist einer der

schönsten und großmüthigsten Männer , die es je gege¬
ben hat . Er hat mich zu seinem Adjutanten ernannt , und

ich habe 2022 M . Infanterie mir einem beträchtlichen

Artillerietrain unter meinen Befehlen . Hr . H . von

Eacn kommandirt 1222 M . , und ein ahuliches Kom¬

mando , st dem Hrn . V . d . ,M . anv 'crtraut . Wir sind
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sehr reichlich besoldet , und wünschen . Gelegenheit zu fin¬
de » , den Interessen unseres Vaterlandes beförderlich zu
werde » , das iti Persien fortdauernd einer großen Ach -
rung genießt . Wir . hören hier unmittelbar von Ereig¬
nissen sprechen , die man für nahe halt ; der Vertrag ,
wodurch Rußland für seinen Handel der freie Durch¬
zug bis nach Indien und dem persischen Meerbusen
gestattet werden soll , scheint keine Schwierigkeiten zu
finden ; er - ist für beide Länder gleich vorthcilhaft .
Irgend eine Abtretung von Provinzen am cakpischeu
Meere scheint unter die unmöglichen Dinge zu gehören ;
die Volksmeinung ist eben so sehr dagegen , als die des
Sophi , un > der Erbprinz scheint durchaus nichts davon
wissen zu wollen . Ein Gerücht , das hier ziemlich all¬

gemein Glauben gefunden har , ist das von Herstellung
eines Königreichs Armenien ; Persien , Rußland und die
Türkei sollen darüber unter einander einverstanden scyn .

Gestern standen die zu Z v . h . konsvlidirren Fonds
zu L4rs , und die Bankaktien zu 145Z Fr . .

L > e s t r e i ch.

Wien , den 1 . Jan . Gestern wurde der hiesige Kurs

auf Augsburg zu 299z Ufo uotirt ; die Kvnvenrionsmün -

ze staub zu 302 ^ .

R u ß l a n d.

Hamburger Zeitungen enthalten folgendes aus Pe¬

tersburg vom 17 . Dez . : Nach der Publikation des Trak¬
tats dtr heiligen Allianz Halle der Synvd befohlen , den¬

selben zu drucken , in allen Tempeln auszusteücn , in

Kupfer zu stechen , und zugleich , baß aus demselben
der Gegenstand der Kanzelvortrage genommen werden

sollte . Unterm 8 - Nvv . ist hierauf , auf Vorstellung des

Ministers des Kultus und der Nationalaufklärung , Für¬
sten Alexander Golyzin , ein Befehl des Kaisers erfolgt ,
des

''
Inhalts : Daß der gedachte Traktat nebst dem bei

dieser Gelegenheit er feisten enen Manifest in allen Stadt -

und Laadkirchen am 26 . Sepr . , als dem Tage der Un¬

terzeichnung desselben , alljährlich verlesen werden soll .
— Auch 'der dstreich . Gesandte , v . Lebzeltern , und der

baierische , Graf v . Bray , sind von hier nach Moskau

abgegaugen . — Um die Kenntniß der orientalischen Spra¬
chen mehr in Rußland zu verbreiten , sind die Professo¬
ren Demange und Charmay aus Paris , wo sie auch
von dem Departement der auswärtigen Angelegenheiten

gebrrmchr wurden , hierher berufen morden . Ersterer

wird Unterricht im Arabischer , und Armenischen , und
der zweite im Persischen und Türkischen geben .

Schweden .
Stockb olm , den 23 . Dez . Die von den Reichs -

ftanden beschlossene Dankadresse an den König wird durch
eine große Deputation derselben heute noch feierlich über¬
reicht werden . Der vom Abel anfänglich genehmigte Zu -
saz des Baron -Stael , wodurch Sc . Maj . gebeten werden
sollten , Ihre Aufmerksamkeit auf die kuwniervolle Lage
des Landes zu richten , und baldigst solche Masregeln
zu ergreifen , welche dem Untergang dcS Volks zuvor «
kommen , ist bei der Prcttkollsjnsiiriing nach einer lan¬
gen Diskussion wieder zurükgeuommeu worden . Der
Staaröminister , Graf Engesttdm , fand i » diesem Zu¬
satze einen Widerspruch gegen den ganzen übrigen In¬
halt der Adresse . Der König sey nicht Schuld an den
UnAelkgenheiceii , welche durch die Diekontowerke , dar¬
über er nichts zu sagen habe , entstanden scyen ; wohl
aber hätten Sc . Maj . alles gethan , um de » daraus
entsprungenen Schwierigkeiten ab zu helfen oder wenig¬
stens selbe zu vermindern rc> Geu . Maj . Graf Löwen «
hjelm wollte nicht glauben , daß der- erwähnte Znsaz ei¬
nigen Schaden weder in Hinsicht der Popularität der
Regierung , noch der Einigkeit unter dem Volke zum
Zwek gehabt habe . Die Regierung sey i » jedem Fall
stark genug durch ihre Gerechtigkeit und redliche Ab^
sichren . Mir der Einigkeit unter der Ration sey es frei .«
lieh in allen Zeiten gebrechlicher gewesen ; diese müsse
also geschont werden . Der Jufaz könne aber den An¬
schein eines Vorwurfs bekommen ; dieser würde jedoch
eine so große Ungerechtigkeit und so viel Undank ent «
halten , daß Niemand denselben beabsichtigt haben kön¬
ne . Zusätze Licker Art würden für Klagen über schäd¬
liche Masregeln der Regierung , oder über Verschwen¬
dung angesehen . Daß die Schweden nicht zu den ersten
berechtigt scyen , daö wisse man ; Verschwendung Hab«
freilich starr gebabt , aber von einer seltsamen Beschaf¬
fenheit . Das Publikum sey der Gegenstand , nichr - da -
Opfer derselben gewesen , und die Hülfsquellen zu die¬
ser eLrln Verschwendung scyen nicht von den bestimm¬
ten und berechneten Einkünften des Staats genommen ,
sondern durch die Kraft des Genies und durch eine Thä -
tigkeit , welche weder Ruhe noch Rast kennen , sobald
die allgemeine Wohlfahrt in Frage sey , geschaffen wer -
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Leu . ObcrstBarpv lfftffrrswäodsuchte , dicRvchwendig -
k« t einer weitläufigeren und das Ganze umfassenderen
Kcmitnißder Luge und der Mängel dcS Staats darzurhun .
Die Kommittenten der Stände Höften alles , bis der
Ncichsregsbeschliiß ihre Erwartungen gewöhnlich in ein
Nichts auflbfe . Ehrfurchts - und Ergcbcnhcirsbe -
zcuguiigen ; Erklärungen einiger Worte und Meinungen
des Grundgesetzes , der Reichstagsvrdnung und der
Preßfreiheitsvorschriften ; die Bestimmung der Bcwilli -
Zungösumme , deren Znreichigkcit drirch mehrere möglich
eintreffende Umstände zweifelhaft gemacht werde ; ver¬
mehrte Staateanschläge ; große E c ldz u schösse aus der
Dank , deren Zustand denjenigen verborgen werde , wel¬
che über ihre Handhabung beschließen sollten ; einige
Veränderungen im Gesczbuch ; nnlerthanige Wünsche
einer Menge Verordnungen ; große Beiträge der Bank
zu Privatuntcr nehmungen , und dadurch zunehmende
Münzverschlechterung , dies seyen öfters das Resultat
von den Beschlüssen der Reichssiände , und die ganze
Wirkung ihrer kostbaren , und für die zu Hause befindli¬
chen wenig »uzbaren Zusammenkunft re.

Türkei .

Konstantinopel , den 20 . Nov . Nachrichten
aus Bagdad vom leztverslosscucn Augusimouatc zufolge
stand der dortige Pascha im Begriffe , eine» Feldzug ,
man wußte nicht bestimmt wohin , zu nntcrnchmeu ,
und hatte , um seine Absicht geheim zu halten , auf
zwei entgegengesezten Seiten Magazine anlegen lassen.
Daß eine regere Thatigkeit zur Herstellung und Erhal¬
tung der Ordnung und Ruhe in jener weitschichrigen
Provinz auf mehreren Seiten erforderlich wäre , beweist
ein in geringer Entfernung von Bagdad an zwei aus
Konstantinopcl kommenden Tatarn verübter Raub , wo¬
durch die Kaufleute gegen 800 Beute ! (400,000 Piaster )
an Geld und Geldeswerth einbüßten ; auch wurden
kürzlich einem vom englischen Residenten , zu Bagdad
nach Konstautinopel abgeschikten Tatar , unweit Mos -
sul , die Depeschen abgenommen , er selbst aber ermor¬
det . — In Folge einiger an der türkisch - persischen
Granzc vorgefallenen Unordnungen , hatte sich gegen
Mitte dieses Monats hier das Gerücht von Feind¬
seligkeiten zwischen Persien und der Pforte , verbrei¬
tet . Ali Mirsa ( der seinem jüngeren Bruder Abbas
Mirsa in Hinsicht der Thronfolge nachgesezre, und des¬

halb gegen seinen eigenen Vater «uftährische Sohn des
Schah 's von Persien ) schien au der Spitze einer Horde
Kurden auf das türkische Gebiet Vordringen , und sich
der Gräuzsiadt Vajastd ( im Paschalik Erserum ) bemäch¬
tigen zu wollen . Der persische Monarch hatte kaum von
diesem gewaltkhäcigen Plaue seines Sohnes Kunde er¬
halten , als er sogleich den türkischen Statthalter obge¬
dachter Provinz selbst aufforderte , dieser Gebietsver -
letznng sich mit bewafneter Hand zu widersetzen , und
den aufrührischen Ali zurükzutreiben ^ welches auch zum
Ruhme der osmaNnischen Waffe » bewerkstelliget , und
solchergestalt das gute Einvernehmen zwischen beiden
Reichen keineswegs gestört wurde . — Ueber das lezte
Erdbeben zu Smyrna am zi . Oktober sind nun
hier umständlichere Berichte eingelaufe », Die er¬
ste Erderschütterung erfolgte an eben gedachten Tage
um Uhr in der Frühe , war ungemein stark , und
dauerte 20 Sekunden . Die wellenförmige Bewegung
gicng von OSO . nach WNW . , und war von einem
dumpfen Getöse , gleich einem starken Kanonenfeuer im
Innern der Erde , begleitet . Bis gegen 11 Uhr Vor¬
mittags erfolgten noch zwölf Erschütterungen in verschie¬
denen Zwischenräumen , die stärkste darunter um 8 Uhr
Morgens von Osten nach Westen . Die meisten steiner¬
nen Gebäude haben einigen Schaden gelitten . Am 2-
Nov . wurden abermals mehrere Erschütterungen m
Smyrna verspürt .

Amerika .
Londner Blätter vom 29 . Dez . melden : Wir haben

die Zeitungen von Washington bis zum 26 . Nov . er¬
halten . Oie lezten Berichte aus Brasilien kündigen die
Ausrüstung einer Expedition zu Rio - Janeiro an , und
es hieß zum Theil , dieselbe sey bestimmt , die portu¬
giesischen Truppen zu Montevideo wieder abzuholenp
andere wollten dagegen wissen , daß sie Verstärknngs -
mannschafc dahin führen werde . — Der National - Intel¬
ligenter vom 20 . Nvv . erwähnt eines Umstandes ,
wie er glaubt , in hohem Grade die Aufmerksamkeit des
nahe bevorstehende » Kongresses auf sich ziehen werde. p
es seye » nämlich Agenten aus allen Provinzen des süd¬
lichen Amerika , die ihre Unabhängigkeit erklärt hätten ,
oder im Revvlutionsstande sich befände « , uäml . ausBm -
noö - Ayres , aus Chili , aus Venezuela re. angckommen ri .
— Dasselbe Journal enthält unterm 2z . Nov . folgendes
aus der Insel Amelia ; Einem gewissen Aurp ist es en- - -
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kich gelungen , sich der höchsten Gewalt zu bemächti¬

gen , und er hat sogleich das Martialgesez in Ausübung
gebracht . Seine Banden aus St . Domingo haben
über die Amerikaner triumphirt , und ohne Zweifel
wird diese Insel bald ein allgemeiner Zufluchtsort
für alle aus Nordamerika entfliehende Sklaven werden .

Was die sogenannte Republik von Venezuela betrift ,
so zweiflen gut unterrichtete Personen nicht , daß sie
ihre Unabhängigkeit erkämpfen , daß aber ihre Regie ,
rung in die Hände der Schwarzen fallen wird ; Gen .
Paez , der mit einer zahlreichen Kavallerie bei Varines
steht , gehört unter die farbigen Menschen rc .

B a d e N .

Auszug aus den Karlsruh er Witterungs - Beobachtungen .

7 . Jan . Barometer Thermometer I Wstud Hygrometer ^ Witterung überhaupt .

Morgens L8
Mittags
Nachts ' ir

28 Zoll Zr § Linien
28 Zoll Z Linien
28 Zoll 2r^7Linien

Grad über 0
2/x Grad über 0

Grad über 0

Sndwcst
Cüdwest
Südwest

81 Grad
76 Grad
74 Grad

trüb , dunstig, regnerisch
wenig heiter
trüb

Literarische Anzeige .
So eben ist bei Goedsche in Meissen erschienen , und in

Heidelberg und Speyer bei Aug. Oswald zu haben :

Lei Lei . optim . exemxl . rec . ch a . littmsnn . L.
2 ü . 18 ler.

Bühl . sFahndung . sj Baptist M a i von Bühl bat sich
her Theilnahme eines gefährlichen Diebstahls höchst verdächtig
gemache , und solches durch seine Fluche , als man ihn arrrtl -
rcn wollte , besläligt . Alle Großherzogl . Polizeibehörden wer¬
den daher ersucht , auf diesen Menichc » fahnden , ihn im Be -
trelnaai - sall anetiren , und gegen Erstattung der Kosten wohi-
p . rwahir hierher liefern zu lassen .

Bühl , den 6 . Jän . : 8 ' 8 .
Großherzoaliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Signalement .

Baptist Mai ist ungefähr LZ — 24 Jahr alt , 5 " Z —- 4 '

prost , bar braune abgeschnittene Haare , runde Stirne , braune
Zlugenbraunen , graue Augen , mittelwäsige Nase und Mund ,
schwachen Bart , spitzes Kinn , vrll - cm -rien - S Gesicht , gesunde
y-urbe ohne Abzeichen . Seine gewöhnliche Kleidung , die er
chdcch gewechsen haben möchte , besteht in einem runden Hut ,
blauen Fcak oder Wamm - s , langen blautüchcnen Hosen , Schu¬
hen mit Bandeln .

Offenburg . sSchSlben - Liquidation . 1 Kegen
Adlerwirlh Joseph Huber von Elgersweier bat man das Kon¬
kursverfahren erkannt , und zur Schuldenrichtigsi . llong Donner¬

stag , den 22 . Jän . k. I - , in der Behausung des Ganrmanns ,
Lagfahrt anbrraumt , allwo die Gläubiger vor dem LheilungS -
kowmiffär erscheinen , und ihre Forderungen und allenfallsige
Dorzugsrecrte , unter Darlegung der Beweisurkunden , bei
Strafe de « Ausschlusses , gehörig liquidiren sollen .

Off - nburg , den 24 . Dez . 1817.
Großherzogliche « Stadt - und rtes Landamt .

M erster .

Karlsruhe . sAufforberung . il Die Wittwe und
» je größtentheils noch minderjährigen Kinder des gewesenen
Bürgers und Maurermeisters Heinrich Weber dahier machen
«ndurch öffentlich bekannt , daß sie die Verl -ssenschaft ihres resp.
Galten und Vaters nun mit Verstau der Erbreezeichniß an¬

getreten haben , und diesemnach alle und jede , welche aus ir¬
gend einer Veranlassung eine Forderung oder eine Ansprache
an die We ber ' sche Verlassenschafr machen wellen , cinladen ,
Donnerstag , den 15. des nächsten Monats Jänner , Vor - und
Nachmittags , im Weber ' schen Hause in der Amalienstroße -
vor der Lbeilunqskommisston sich einzusinden und zu liquid ! ,
ren , um so gewisser , als sonst , wenn nach Vorschrift des Land¬
rechts Saz 808 vorgefahren werde , die späterhin sich Melden¬
den den für sie daraus entstehenden Schaden sich selbstzuzuschrei-
beu hätten .

Karlsruhe , den 22. Dez . 1817.
Großherzoglickes Stadtamkirevisorat .

Obermüller .

Eppich gen . sUnterpfandsbücher - Erneue¬
rung . ^ Wegen mangelhafter Einrichtung der Untcrpfands -
bücker tzu Sulzfeld ist es nbthig , daß eine Erneuerung
derselben bewirkt werde . Au diesem Iwek werden alle Gläu¬
biger , welche ein gültiges Unterpfandsrecht auf Grundstück«
und Baulichkeiten in Sulzfelder Gemarkung haben , hier mi
aufgefordert , ihre sowohl gerichtlich ausgefertigken Schuldver¬
schreibungen , als auch nur im Unterpfandsbuch nctirte Forde¬
rungen entweder in Ur - oder beglaubter Abschrift dem hierzu
angeordnetcn Theilungskommiffär zur Erneuerung und ferne¬
ren Eintragung den rs . , 15 . und r8 . Jan . i8 >8 auf dem
Rathhause zu Sulzfeld um so gewisser vcrzulegen und zu li¬
quidsten , als sie ansonst die durch Versäumung dieser Termi¬
ne für sie entstehenden Rechtsnachtheile durch Erlöschung ihrer
Unterpsandsrechte sich selbst zuzuschrciben haben .

Eppingen , den n . Dez . i8 >7>
Großherzvgliches Bezirksamt .

Wilckens .

Karlsruhe . sBierkcssel z » verkaufen . ^ Ein
Bierkeffel , ganz wenig gebraucht , mit einem Bord , zweiund-
zwanzig Ohmen haltend , ist zu verkaufen , und das Nähere im
JeitungS -Kvmptoir zu erfragen .

Karlsruhe . sErsuchen . 1 Der redliche Besitzer t - S
ersten Theils von der ltistoire 6e 8ir Okailes Lraneillon , an¬
der Bibliothek des seligen Hrn . Ob - ryv '.pr . digees Walz ,
wird ersucht , denselben gefälligst im AnlunaS - Komploir ab ,
zugcben , » m diesem vorzüglichen Werke dadurch wieder sein«

Vollständigkeit und seinen Werth zu verschaffen.
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